— 


6 


„. Mmehmen, die mis. der Rehotag 


Redaktion, Druck und Verlag von 
R. Graßmann, 
Kirchplatz Nr. 3. 


Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Annahme: Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 17 
bei O. T. Poppe. 


Stettiner Zeitung. 


Preis der Zeitung auf der Poſt vierteljährlich 
15 Sgr., in Stettin monatlich 4 Sgr 


Nr. 72. 


Sonnabend, 


25. März 


1871. 


Beſtellungen 

auf die Stettiner Zeitung und die 
Pommerſche Zeitung für das zweite 
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anſtalt oder den Expeditionen unſerer Zei⸗ 
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Deutſchlaud. 

Berlin, 23. März. Der Kaiſer hat unterm 
22. März dem Kronprinzen, dem Prinzen Friedrich 
Karl, dem Kronprinzen von Sachſen, dem General 
der Infanterie v. Manteuffel, dem General der In⸗ 
fanterie Grafen Moltke, dem General der Infanterie 
v. Soeben und dem General der Infanterie v. Wer⸗ 
der das Großkreuz des eiſernen Kreuzes verliehen. 

Berlin, 23. März. Das große Bewilllomm⸗ 
nungsfeſt, welches Magiſtrat und Stadtverordnete dem 
Reichstage auf dem Rathhauſe geben werden, if auf 
Dienſtag, 28. d. M., angeſetzt worden. 

— Eine artige Scene ereignete ſich, als der 
Kaiſer auf ſeiner Helmreiſe Bingen berührte. Die⸗ 
jelbe wurde durch die heitere Stimmung des Mon⸗ 
archen veranlaßt. Der greife Held hatte eine der 
Jeſtdamen, die ihm Blumenſträuße überreichte, gefragt: 
„Wie heißen Sie, ſchönes Kind?“ Auf deren Ant⸗ 
wort ſagte der Kaiſer verwundert: „Wie? iſt das 
nicht ein franzöſiſcher Name? Sind Sie denn ein 
echtes Binger Kind?" — „Ja, Majeſtät!“ — „Ha⸗ 
ben Sie auch einen Verlobten?“ „Nein!“ — „Nun, 
da werde ich Ihnen einen beſorgen!“ ſcherzte der Kai⸗ 
ſer mit gutem Humor weiter, die junge Dame freund- 
lich entlaſſend. — Auch in Hanau hatte der freund⸗ 
liche Monarch für die Damen, die ihn mit einem 
Bombardement von Blumenbouquets förmlich über⸗ 
ſchütteten, ein Scherzwort, indem er ihnen zurief: „Ei, 
meine Damen, Sie verſtehen wirklich beſſer zu zielen, 
als meine ſonſt jo vortreffliche Artillerie!“ 

— Die zweite Plenarſtzung des deutſchen Reichs⸗ 


tages wurde um 11 Uhr 40 Minuten vom Alters- 


e Herrn von Frankenberg⸗-Ludwigsdorf, er⸗ 
net. 

Nach geſchäftlichen Mittheilungen ſchreitet das 
Haus zur Wahl des erſlen Präſidenten für die erflen 
4 Wochen. Es werden 284 Stimmen abgegeben; 
hiervon erhalten Abg. Dr. Simſon 276 Stimmen, 
Präjiient Winter, Biſchoff Kettler, von Forckenbeck 
erhielten je eine Stimme. Dr. Simſon iſt demnach 
gewählt. Dr. Simſon befragt, ob er die Wahl an⸗ 
nimmt, antwortet bejahend. 

Der Alterspräſident: Schon vor 21 Jah⸗ 
ren war es mir vergönnt, Herrn Dr. Simſon in Er- 
furt den Präſtdentenſtuhl einnehmen zu ſehen; heut 
wird mir der Vorzug zu Theil, ihn zum Präſidenten 
des erſten deutſchen Reichstags zu erklären. Ich er⸗ 
ſucht ihn, ſeinen Platz einzunehmen. 

Präſtdent Dr. Simſon: Meine Herren! Ich 
nehme die Wahl, mit der Sie mich für die erſten 4 
Wochen an dieſe Stelle berufen haben, mit freudig⸗ 
fem Danke an; ich muß darauf verzichten, dem 
Maße der Bewegung, die mich ergriffen, einen nur 
einigermaßen zulänglichen Ausdruck zu geben. Wir 
preijen uns alle glücklich, meine Herren, die Tage zu 
erleben, die uns an Stelle von Ahnungen und Ver⸗ 
langen endlich die Erfüllung gebracht haben. Sie 
werden mir glauben, daß auch für meine Empfin⸗ 
dung Gegenwart und Vergangenheit mit der ganzen 
Gewalt ihres Gewichts zuſammenfließen, nun ich die 
hergeſtellte Einheit unſeres Volkes auch in der Ge⸗ 
ſammihtit jeiner Vertreter von Neuem zur Erſchei⸗ 
nung gebracht ſehe. Die Größe unſerer Aufgabe, 
Wahrung und Förderung der deutſchen Staatsgemein⸗ 
ſchaft in dem Geiſt, der ſie ins Leben gerufen hat, 
bürgt uns auch für die Erfüllung. Sie regt jede 
Kraft in unſeren Seelen an. Möchte fie auch mei ⸗ 
nem ernſten und rigen Streben zu Gute kommen, 
den Willen dieſes Hohen Hauſes überall rein zu er⸗ 
mitteln und, jo viel an mir iſt, zum Vollzug zu 
bringen. Unterſtützen Sie mich darin, hochderehrte 
Herren, mit ihrem ganzen Wohlwollen und laſſen 
Sie ſich dieſen Ausdruck meines ehrerbietigen Dankes 
freundlichſt gefallen. 

Nachdem das Haus dem Alterspräſtdenten für 
deſſen Mühwaltung durch Erheben von den Plätzen 
einen Dank abgeſtattet, wird die Wahl des erſten 
Vice - Präſideuten vorgenommen. Es werden 286 
gültige Stimmen abgegeben. Die abſolute Majorität 
beträgt demnach 145 Stimmen, es erhalten: Fürſt 
Hohenlohe⸗ Schlllingsfürſt 222 Stimmen, Frhr. von 
Aretin 60, Herzog v. Wie 2, v. Roggenbach, Dr. 
Barth je eine Stimme. Fürſt Hohenlohe ⸗Schillings⸗ 

iR gewählt. Er nimmt die Wahl mit folgen- 
den Worten an: Ich bin bereit, die Ehrenſielle an- 
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wird mir ſchwer, den entſprechenden Ausdruck zu fin- 


an die Dienſte der Armee zu erinnern, welche bei ergriffen, man band ihm die Hände auf den Rücken 


den für das tiefe Gefühl des Dankes, welches mich] Sedan unglücklich zu Grunde ging. Es iſt nicht ge- und führte ihn auf den „Calvarienberg“, wo die 


erfüllt für die Auszeichnung, deren Sie mich für wür⸗ 
dig erachtet haben. Ich ſetze um jo höheren Werth 
auf dieſen Beweis eraſten Vertrauens, als ich einem 
Lande angehöre, deſſen Vertretung die letzte geweſen 
if, welche den Verträgen zugeſtimmt hat, deren Ab- 
ſchluß uns hierher führt. — Laſſen Sie mich daher 
in ihrer Wahl eine günſtige Vorbedeutung erblicken, 
ein Zeugniß zunehmender Aus ſöhnung der Gegenſäße. 
— Ja, meine Herren, wir haben in Baiern gezö⸗ 
gert, den Verträgen zuzuſtimmen, weil wir der Ela⸗ 
heit des Geſammtvaterlandes den altgewohnten Ge⸗ 
danken des abgeſonderten ſtaatlichen Verfahrens zum 
Opfer bringen mußten. Wir haben aber nicht ge⸗ 
zögert, und das Zeuguiß werden fle uns nicht ver⸗ 
ſagen, als es galt, für deutſche Ehre einzutreten, als 


es galt, die Bundestreue mit dem Blule umnferer ſch 


Söhne und Brüder zu beſtegeln; und wir werden 
nicht zögern, uns ihnen anzuſchließen als ehrliche Ge⸗ 
noſſen an dem bevorſtehenden Werk, als treue Mit⸗ 
arbeiter an dem Wiederaufbau der deutſchen Na⸗ 
tion, damit das gereinigte Deutſchland ſich geſtalte zu 
einem Reiche der Macht, Wohlfahrt und Freiheit. 
(Beifall.) 

Bei der Wahl des zweiten Vicepräſtdenten wer⸗ 
den 296 Stimmen abgegeben; davon iſt 1 ungültig, 
bleiben 295 gültige, abſolute Majorität 148. Es 
haben erhalten von Weber (Würtemberg) 150 Stim- 
men (Bravo), von Blanckenburg 78, Auguſt Rei- 
chenſperger 64, Dr. Marquardt, Barth und v. Ben⸗ 
nigſen je 1 Stimme. Auf die Anfrage des Präſi⸗ 
denten erklärt 

Abg. v. Weber: 


deutſchen überall bei unſeren norddeutſchen Kollegen 
gefunden haben. Nun haben Sie mir gar dae 
ehrende Vertrauen geſchenkt und mich auf den Poſten 
eines Stellvertreters des Präſidenten berufen. Hier 
ergreift mich nun ein Gefühl der Schüchternheit. Die 
Aufgabe eines Präſidenten iſt mir zwar nicht unbe⸗ 
kannt, allein ich habe ſie bisher nur in kleineren 
Verhältniſſen zu erfüllen gehabt. Ob das Maß mei⸗ 
ner Kräfte hinreicht, dieſer Aufgabe gerecht zu wer⸗ 


welche fich in den verſchiedenen Kämpfen, die flattge- 
funden haben, des Avancements und der Belohnun⸗ 
gen, auf welche ſie Anſpruch haben, würdig gemacht, 


recht, daß die Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten, Mordſcene erfolgte. 


— Der Spezial⸗Korreſpondent des „Daily Te- 
legraph“ in Paris telegraphirt vom 20. d. Mts.: 
„Der Blutdurſt dauert fort. In La Vilette wurden 


Meine Herren, es war ein 


beraubt werden. Seit ich Gefangener bin, habe ich acht Stadtſergeanten arretirt, einer derſelben, der jei- 
mehrere Beſchwerden in dieſer Beziehung erhalten. nen Revolver abfeuerte, wurde ſummariſch gerichtet 
Ich empfand einen wahren Kummer, denſelben nicht und erſchoſſen. Der ehemalige Kaiſerliche Prokurator, 
gerecht werden zu können, denn die Armee von Sedan Edmond Parquet, Deputirter für L' Aisne, iſt verhaftet 
bat ſich gut geſchlagen, und es iſt die einzige, welche worden. Die Nationalgarde von Batignolles errich⸗ 
keine Belohnungen erhielt. Ich glaube daher, daß es tete während der Nacht furchtbare Barrikaden. Die 
Ihnen zuſteht, eine Deukſchrift über die Belohnungen Straßen Clichy, Amſterdam und St. Petersbourg find 
für die Militärs anzufertigen, welche ſich unter Ihren durch Kanonen und Haubitzen vertheidigt. Die Plätze 
Befehlen befanden, und fie dem Kriegs⸗Miniſter bei Blanche, Pigalle und Rochechouart ſtark verbarrikadirt. 
Ankunft in Frankreich vorzulegen. Glauben Sie, Bei Tagesanbiuch begrüßten ſich Montmartre und 
mein lieber Marſchall, an meine aufrichtige Freund- Belle ville gegenſeitig durch Kanonenſalven. Das 
aft. Napoleon. Central-Comits der Nationalgarde hat ſeinen Titel 
Dieſer Brief des Ex⸗Kaiſers iſt um jo bezeich- geändert und heißt jetzt: „Comité de la Federa- 
nender, als ein großer Theil der Truppen des Generals tion de la Garde Nationale“. Die Kriegsge⸗ 
Vinoy bekanntlich aus ſolchen beſteht, die bei Sedan ge- richte in der permanenten Armee find abgeſchafft und 
weſen ſind, und viele derſelben nicht allein zu den eine Amneſtie iſt für alle politiſchen Verbrecher er⸗ 
Inſurgenten übergingen, ſondern einige auch eine klärt worden. Die Gefängniß⸗Direktoren find ange⸗ 
Hauptrolle bei der Ermordung der Generale Lecomte wieſen, alle politiſchen Gefangenen unverzüglich in 
und Clement Thomas geſpielt haben ſollen. Daß die Freiheit zu ſetzen. Das neue Gouvernement hat fi 
Bonapartiſten übrigens ihr Spiel bis jetzt ſchlau ge- aller Miniſterien und Regierungsbureaux bemächtigt. 
nug geſpielt haben, läßt ſich nicht läugnen, denn ſeit Die regulairen Truppen, die Mobilgarde und die Ma⸗ 
geſtern hört man auf den Boulevards, in den Kaffee- troſen haben ſich der Nationalgarde angeſchloſſen. 
häuſern ꝛc. vielfach die Anſicht laut werden, daß das Die Marſchbataillone werden die Forts und vorge⸗ 
Ganze mit der Rückkehr Louis Napoleons enden werde. rückten Poſten zur Vertheidigung der Kapitale beſetzen. 
Vor drei Tagen noch würden ſolche Worte die höchſte Eine Delegation der Maires und ihrer Adjunkten und 
Entrüſtung hervorgerufen haben. Heute hört man ſie der Pariſer Deputirten machte heute Herrn Picard 
dagegen ruhig an. ſihre Aufwartung betreffs einer Modiſtztrung in der 

— Die äußere Lage iſt in Paris noch immer Form des Regierungsſyſtems, aber ohne Erfolg. Die 
dieſelbe: das Central⸗Comité ſitzt im Stadthauſe, Delegation begab ſich hierauf zum General d'Aurelle 
ält auch alle übrigen Staatsgebäude befept und fügt de Paladines, der erklärte, daß Frankreichs Schickſal 


wäre nichts geſchehen. 
Comité bereitet ſich vor, die Iſolirung der Red⸗ 


nichts. Die „France“ ſpricht ſich für die Regierung 


den alten Barrikaden in den Händen der Muntstpalitäten liege und daß er 
webe 8 3 die Initiative fallen gelaſſen. 


les wüſt und voll Beſorgniß; der Rückſchlag 2 5 organiſtrte hierauf den öffentlichen Dienſt. Das Bolt 


Das Ceutral⸗Comité 


alle Kaſernen genommen. In den Kaſernen 


ed eta, dee han Sers. 


in Verſailles aus und ſchreit Zeter über die Partſer: verſteckt, ebeuſo Poltzeiſäbel, von denen einer Blut⸗ 


„Noch einige Schritte auf der abſcheulichen Bahn, 
die man betreten hat, jo iſt Paris ein ungeheurer 
Trümmerhaufe und die Republik nur noch ein hohles 
Wort!“ Auch Henri Martin ruft den Parteien zu, 
Frieden zu halten, ſonſt ſei Alles verloren und die 
Ehre obendrein. Die Mordſcenen am 18. 

ſind es hauptſächlich, was die Blätter aller Farben 
in Harniſch gebracht hat. „Ein edler und reiner 


den, das habe ich Ihrem Urtheile anheimzuſtellen, ich Republikaner, Clement Thomas, iſt auf dem Mont⸗ 
kann Ihnen nur verſichern, daß ich den feſten Willen martre hingemordet worden!“ donnert Cernuschi dem 
entgegenbringe, dieſer Aufgabe zu genügen, und daß Central-Comité zu, während er den Pariſern zuruft, 


ich es als ein Glück betrachte, daß der Präſtdent 
ſelbſt, deſſen glänzende und ſeit jo vielen Jahren be⸗ 
währte Leitung uns in Deutſchland zu ſo hoher Ehre 
gereicht, es iſt, an deſſen Beiſpiel ich mich anlehnen 
kann. Es iſt mein Wille, dem Herrn Präſidenten 
nachzueifern, ſoweit es in meinen Kräften ſteht; mein 


Paris ſei zur Bannmeile von Belleville herabgeſun⸗ 
ken, Frankreich werde mit dieſem Paris nichts zu 
thun haben wollen: am 31. Oktober, am 22. Ja- 
nuar und am 18. März ſeien es dieſelben Menſchen 
geweſen, dieſelbe Tollkühnheit und dieſelbe Dumm⸗ 
heit! Der General Clement Thomas war in Libourne 


Wunſch iſt aber, daß der Herr Präfdent mich ſo (Gironde) am 31. Dezember 1809 geboren, im Je⸗ 
ſelten als möglich in dieſen Fall ſetzen möge. Ich ſutten-Kolleg u Bordeaux unter der legitimiſtiſchen 
muß aber mit meinem verbindlichſten Dank für Ihr] Jugend jener Gegend erzogen, fand dieſen Aufent⸗ 
ehrendes Vertrauen die Bitte verbinden, daß Sie, halt aber unerträglich, da er die Jeſuiten haßte und 


wenn ich in den Fall komme, dieſer hohen Verſamm⸗ 
lung vorzuſtehen, mich mit Nachſicht beurthellen und 
mir Ihre nachſichtige Unterſtützung gewähren. (Bravo!) 

Schluß 2 ½ Uhr. Nächſte Sitzung: Freitag 1 
Uhr (Wahlprüfungen.) 


Ausland. 

Paris, 19. März. Wiederholt ſchrieb ich Ihnen, 
daß die Bonapartiſten bei der ſogenannten Kanonen⸗ 
Affaire die Hand im Spiele hätten. Heule wird die⸗ 
ſes von allen Seiten beſtätigt. Es iſt übrigens ſicher, 
daß ein großer Theil der Truppen, welche zu den In⸗ 
ſurgenten übergingen, von den bonapartiſtiſchen Agen⸗ 
ten erkauft worden waren. Das „Central-Comité“, 
das faſt nur aus ganz unbekannten Leuten beſteht, 
(nur Aſſy und Chullſer ſind bekannt), flößt auch Ber- 
dacht ein. Man will wiſſen, daß einige der Mit⸗ 
glieder früher mit der Polizei in Verbindung ſtanden, 
und daß die zahlreichen Bonapartiſten, die in den lep⸗ 
ten Tagen nach Paris zurückgekommen ſind, ganz un⸗ 


beläftigt gelaſſen worden, obgleich ſie ſeit geſtern auf hielt er ſich von der Politik gänzlich fern, bis er vo 


trat als Freiwilliger in die Huſarenſchwadron ein, 
die in Libourne lag. In das Komplot von Lune⸗ 
ville verwickelt, verließ er als Unteroffizier die Armer, 


ſpuren trug. Geſtern wurde General Lodoriac und 
ein Oberſt vom Stabe des Generals Chanzy vom 
Gefängniß der Nationalgarde nach dem Priſon de la 
Santé gebracht. 
fanden heftige Kundgebungen. Matroſen und Ll⸗ 
nien⸗Soldaten griffen fie mit Bayonnetten und Stöcken 
an und der Wagen wurde umgeworfen. Lodoriac, 
den man irrthümlich für General d'Aurelle de Pala⸗ 
dines hielt, wurde fürchterlich mißhandelt und nur 
von Leo Melliet und Eombes, Adjunkten des 13. 
Arrondiſſemens, unter dem Beiſtande von zwei Ba⸗ 
taillonen Nationalgarde den Händen eines wüthenden 
Mob von 10,000 Menſchen entrifjen. General Chanzy 
befindet ſich im Gefängniſſe: feine Schweſter, die ihn 
beſuchen wollte, wurde gleichfalls arretirt. Die Po- 
lizgeipräfektur wurde geſtern von drei Kolonnen der 
Nationalgarde des 13. Arrondiſſements (Gobelins), 
die Mitrailleuſen bei ſich hatten, genommen. Das 
Gebäude war völlig leer. Auf der Lyoner Station 
kam das 4. Marine⸗Regiment von Toulon an. Beim 
Verlaſſen des Zuges erklärten die Mannſchaften, daß 
fie nicht gegen das Volk kämpfen würden; fie liefer- 
ten alsdann der Nationalgarde ihre Waffen ab und 
marſchirten nach dem Stadthauſe, wo ſie jubelnd em⸗ 


wurde im April 1835 gleichfalle in einem politischen pfangen wurden. 


Prozeſſe zu mehrjährigem Gefängniß verurtheilt, ent- 


— Aus Boulogne vom 20. d. M. wird dem 


floh aber aus Sainte Pelagie, ging nach England, „Daily Telegraph gemeldet: „Heute wurde hier im 
wurde unter Mols amneſürt, trat 1848 in die Re- Hotel Briſtol Herr Rouher von dem Poltzet-Kom⸗ 
daktion des „National“ und wurde in die Kammer, miſſar Monicault, der in Gemäßhett von Inſtruktio⸗ 
zugleich von der zweiten Ligion der Pariſer Natio- nen der Regierung in Berjailles handelte, verhaftet. 


nalgarde zum Oberſten gewählt. In Folge feiner 


Nachdem er verhört worden, ließ man ihn auf Ehren⸗ 


Haltung am 15. Mai wurde er zum Ober-Befehls⸗ wort nach ſeinem Hotel urückkehten, aber auf dem 
haber der Nationalgarde ernannt, mißſiel jedoch vie⸗ Wege dahin wurde ſein Wagen von einer wüthenden 


len Franzoſen, weil er das Kreuz der Ehrenlegion 
auf der Rednerbühne „die Kinderrafſel der Eitelleit“ 


Menge angegriffen und umgeworfen; unter letzterer 
befanden ſich viele Fiſchweiber, die ihm beinahe alle 


genannt hatte, und mußte nach den Janitagen Chan- Haare aus feinem Haupte rauften. Mit Schwierig⸗ 


garnier weichen. In der Nationalverjammlung ge- | 


horte er bis zum 10. Dezember zur gemäßigten demo⸗ 
kratiſchen Partei und ſchloß ſich dann vollfländig der 


inken an. leder gewählt wurde, ſo ſam. 
L n. Da er nicht w gewählt wur 10 lette und andere Anhänger des gefallenen Regime in 


den Boulevards offen Propaganda zu Gunſten des der Regierung der National⸗Bertheidigung wieder zum 


Kaiſerreichs machen. Den Marſchall Mac Mahon, 
welcher bekanntlich in Paris eingetroffen iſt, beſchul⸗ 
digt man, ebenfalls an dieſen Umtrieben Theil ge⸗ 
nommen zu haben, da er geſtern Abend, alſo am 
Tage, wo der Aufſtand ausbrach, im „Peuple Fran⸗ 
dais“ ein Schreiben veröffentlichen laßt, das er vom 


Ex-Kaiſer erhalten hat und das augenſcheinlich den ein Ordonnauz⸗ 


Ober⸗Befehlshaber der Nationalgarde ernannt wurde. 
Seine Thätigkeit während der Belagerung iſt noch in 
friſcher Erinnerung. Bei den Republikanern ſtand 
Thomas hoch in Ehren. Ueber ſein trauriges Ende 
iſt noch zu berichten, daß Thomas auf dem Mont⸗ 
martre ſpaztren ging, als er hörte, General Lecomte, 


weck hat, dieſen im jetzigen Augenblick bei der Armer und mehrere Offiziere ſollten füfilirt werden. Dies 
u Ehen na Dieſes Schreiben lautet: konnte er nicht Den und verlangte, die Offtnere onen. Man einigte ſich ſchließlich dahin, daß die 


Wilhelmshöhe, 12. Mürz 1871. 


Mein lieber Marſchall! Im Augenblick, wo Sie neral Thomas!“ rief einer der Infurgenten, und jo- 
übertragen hat. Es nach Frankreich zurückkehren, iR es meine Pflicht, Sie] fort wurde er, der in Civil und ohne Waffe war, 
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zu ſehen. Hierbei wurde er erkannt. „Das iſt der Ge⸗ 


m ae 


eit wurde er von der Polizei gerettet und der Sicher⸗ 
hell wegen nach dem Juſtizpalaſt geleitet. Mad. und 
Mlle. Rouher befinden ſich im Hotel unter Gewahr⸗ 
— Es heißt, daß De Failly, Conti, La Va⸗ 


Boulogne find, und da ihre Anweſenheit ſignaliſirt 
worden, wird ihre Verhaftung wahrſcheinlich bald er⸗ 
folgen. Man fand keine kompromittirende Papiere bei 
dem Erpräfibenten des Senats. 

— Aus Brüſſel vom 22. wird der „Wei.- 
Zig.“ gemeldet: „Der Rothſchild ſche Courier aus 
Paris von geſtern Nacht iſt eben hier eingetroffen. 


s-Minifters Die neue Pariſer Regierung verlangte enerziſch von 
Dffisier des Kriegs⸗Miniſter ebe Gant don Genter 


und Rothſchld je 5 Mil- 


Bank eine Million, Rothſchild eine halbe Million ſo⸗ 
fort baar erlegten. 


— Die ſcheußliche Ermordung der beiden Ge⸗ 
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nonen aufgepflanzt, welche dirſelben beſtreichen. Der 


nerale hat auf die Parſſer einen tieferen Eindruck Perſonen, welche mit der Eſſenbahn in Verjailes! Mann gebracht werden ſollen. Die amerikaniſchen 
gemacht, als die Proflamationen von Thiers und ankommen, dürfen den Bahnhof nicht verlaſſen, be- Offiziere, die voriges Jahr, etwa 25 an der Zahl, 
Genoſſen; man will wiſſen, der „Arbeiter“ Aſſy] vor Me nicht ihre Legitimatlons⸗Papiere vorgezeigt engagirt wurden, find unabläſſig mit Emüben der 
habe bei dem Schreckens⸗Tribunale den Vorſitz ge⸗ haben. - Mannſchaften beſchäftigt. Von den griechiſchen Mi- 
führt, doch iſt über dieſe Vorgänge noch viel Wi⸗ Verſailles, 22. März. Eine Depeſche des litärs find zwar mehrere bel dem lezten Ausgleich 
derſprechendes verbreitet. Ein Angriff auf das Pri⸗ Miniſters des Innern an die Präfekten giebt den mit der Pforte nach Haufe geſchickt worden, würden 
vateigenthum iſt bis jetzt noch nicht vorgekommen. Auftrag, das „Journal officiel“ von Paris überall, aber bald alle wieder da ſein auf den erſten Wink, 
Der größere Theil der Nationalgarde befleißigt ſichf wo es angetroffen wird, mit Beſchlag zu belegen, daf wenn ſie nicht vielleicht ſchon in Kandia und Theſſa⸗ 
bis jetzt des „paſſtven Muthes“ und wartet zu. Die] das einzige geſetzliche amtliche Blatt das in Verſailles lien find, um im Voraus zu wirken. Außer den Ab- 
Furcht vor Rückkehr der Preußen in Paris wie inf erſcheinende „Journal officiel“ jet, In Paris habe theilungen, welche die Küſte von Alexandria nach 
Rouen und wahrſcheinlich auch in anderen Städten eine große Mantfeſtation zu Gunſten der Verſailler Oſten zu überwachen haben, und außer vorgeſchobenen 
wirkt niederhaltend. Zu einer Entſcheidung wird es] Regierung ſtattgefunden; überall ſeien die Rufe: Nie- Haufen bei El Kantara auf dem Wege nach Syrien 
wahrſcheinlich nicht eher kommen, als bis ſich Lyon, Mar- der mit dem Comité, es lebe die Nationalverſamm- am Iſihmus und bei Jsmailia im Centrum desſelben 
ſeille, Toulouſe und Bordeaux einerſeits und Verſailles] lung, vernommen worden. iſt die Hauptaufſtellung im Tell El⸗Kebir an der 
andererſeits ausgeſprochen haben. Bis jetzt iſt die — Der Chef der Extkutivgewalt hat ein Rumd-IKüfte nicht weit vom Süßwaſſer⸗Kanal und von der 
Regierung auf dem Stadthauſe noch vollſtändig iſo⸗ ſchreiben an dle Präfekten gerichtet, in welchem es Eiſenbahn nach Ismaflia, wo ein Lager errichtet 
lirt. Die Gerüchte von der Verlegung der National-] heißt: Die Ordnung iſt überall aufrecht erhalten und] worden in einer ſehr günſligen ſtrategiſchen Stellung, 
Verſammlung nach Bordeaux und Faſdherbe 's Er⸗ ſcheint ſich auch in Paris wieder befeſtigen zu wollen, die außerdem als nächſten feſten Stützpunkt die Jeſtung 
nennung zum Generaliſſimus find bis jetzt wenige wo die anſtändigen Leute geſtern eine bedeutende hinter ſich hat, die an der Nil-⸗Barre, an der ſüd⸗ 
glaubwürdig. Die Pariſer, welche die Hauptſtadt] Manifeſtation veranſtaltet haben. Verſailles iſt voll⸗ lichen Sitze des Nil⸗Delta's, ſich erhebt. Eine Eijen- 
betonen, ſcheinen die Ueberſiedelung der National-] ſtändig ruhig, die belebten Debatten in der Notional⸗ bahn, die nur ſtrategiſchen Zwecken dienen kann, iſt 
Verſammlung als Kompromiß zu hoffen. Alles verſammlung haben die Eintracht zwiſchen der Ver- auch in der Richtung auf El Kantara in Angriff 
wird von dem Umſtande abhängen, ob die National- ſammlung und der Exekutivgewalt noch verſtärkt. genommen, an deren Herſtellung 120,000 Frähuer 
Berjammlung und der „greife Staatsmann“ die augen⸗ Von allen Seiten bietet man der Regierung den Bei⸗ unabläſſig arbeiten und die bis Anfangs Juni voll- 
blickliche Unſchlüſſigkeit der Inſurgenten zu benutzen] ſtand der Mobilgarden gegen die Anarchie an. Rou- endet ſein ſoll. El Kantara IR der Uebergangspunkt 
und raſche, doch auf Gewinnung der Pariſer Furcht⸗ ber iſt in Arras verhaftet worden, die Regierung] des großen Karawanenweges von Egypten nach Syrien 
ſamen und Eitlen berechnete Maßregeln zu ertzrelfenf denkt jedoch nicht daran, ſtrenge Maßregeln gegen über den Iſthmus⸗Kanal. Bekanntlich ſoll der Vice⸗ 
weiß. Die Dtutſchen, welche St. Denis geräumt] denſelben zu ergreifen. Die Gebrüder Thtvreau und könig an dem Aufſtande der arabiſchen Stämme in 
hatten, haben laut dem „Soir“ dasſelbe wieder be⸗] Boitelle, welche Rouber begleiteten, find nach Eng- [Yemen nicht ganz unſchuldig fein. Die Pforte hat 
ſetzt. Dem „Elekteur Libre“ zufolge hatte VBinoyf land zurückgekehrt. Canrobert hat beim Konſeilprä⸗ nach und nach beträchtliche Streitkräfte zu deſſen Be⸗ 
bei ſeinen Anordnungen wieder einmal nicht für Lebens- ſidenten einen würdigen Schritt gethan, welcher mit] wältigung dahin abgeſchickt. Man ſchreibt ihr nun 
mittel geſorgt und die Truppen, die „lange Stun⸗ der Achtung aufgenommen wurde, die er verdiente.] die Abſicht zu, ſowie dies erreicht ſei, dieſe Truppen 
den“ nichts zu eſſen und zu trinken bekommen, ver-] Weiter giebt Thiers nochmals beruhigende Nachrichten auf deren Rückzug auf einmal in Egypten landen zu 
krümelten ſich ſchon deshalb, um ihren Magen zuf aus ganz Frankreich. Die Unordnung hat nirgends] laſſen, um alsdann mit dem unruhigen Vaſallen end- det, von dem Pöbel getödtet fein. Die Deputirten 
füllen. In der Nationalgarde ſpielten die „Abweſen⸗ die Oberhand erhalten. In Paris organiſtren ſich gültig abzurechnen. Eine ſolche Operation, welche] und die Maires haben eine neue Proklamation er- 
heiten“ eine Hauptrolle. die Bürger zur Unterdrückung des Aufflandes. Die durch Landungstruppen an der nördlichen Küſle unter- laſſen. 
— Louis Blanc iſt mit feiner Gattin geſternNationalverſammlung und die Regierung, welche von ſtützt würde, die zur gleichen Zeit aus Kandia z. B. Paris, 22. März. Heute früh traf ein Ba⸗ 
aus London zurückgekehrt. 45,000 Mann zuverläſſiger Truppen umgeben ſind, kämen, hätte große Ausſicht auf Erfolg. Aus den taillon, welches unter dem Befehle des Centralcomité 
aris, 22. März. Das ſogenannte „Journalf find beute ſchon allen Ereigniſſen gewachſen. Die gegebenen Andeutungen erhellt aber, daß der Khedivr] ſteht, auf dem Place de la bourse ein, um die 
officiel“ der Aufſtändiſchen erklärt: Da es dem Cen⸗National-Verſammlung hielt geſtern ihre erſte Sitzung, ſſich der Gefahr bewußt iſt, gegen welche er allerdings | Mairie des zweiten Arrondiſſements, welches ſelt 
tralcomité nicht gelungen jet, ein Einverſtändniß mit] dieſelbe zeigte ſich ruhig, einig und entſchloſſen. Sie] ſchon Vorkehrungen getroffen hat. Jadeß geht er] geſtern von dem 11. Bataillon bewacht wird, zu be⸗ 
den Maires zu erzielen, jo ſei es genöthigt, ohne] hat eine Kommiſſton eingeſetzt, welche im Vereine mit in feiner Vorſorge noch weiter. In Sut; werden] ſeßen. Nach einigen Verhandlungen zog ſich das 
deren Beiſtand bezüglich der Wahlen des Kommunal- der Exekutivgewalt die durch die Umſtände gebotenen ſeit ein paar Wochen öfters egyptiſche Mannſchaften] Bataillon des Central-Comité zurück, nur in der Ab⸗ 
rathes vorzugehen. Die Wahlen werden demnach,] Maßregeln ergreifen wird. Lille, Lyon, Marſeille eingeſchifft, deren Beflimmungsort angeblich Koffer ſicht, um 2½ Uhr Nachts nochmals zurückzukommen, 
nicht wie urſprünglich beſtimmt war, heute, ſondern] und Bordeaux find vollſtändig ruhig. Die Präfekten] ſein ſoll oder auch die abeſſtaiſche Grenze, die aber, und das 11. Bataillon zu überrumpeln. Wie ver⸗ 
erſt morgen am 23. März unter Aufſicht der vom werden aufgefordert, dieſe Nachrichten der Bevölkerung] wie ſonſt gut unterrichtete Leute behaupten, nach Yemen ſichert wird, gab das inſurrektionelle Bataillon meh⸗ 
Centralcomits eingeſetzten Wahlkommiſſton vorgenom- mitzutheilen, da fie auf ſtrengſter Wahrheit beruhen, gehen, um daſelbſt in den Reihen der Aufſtändiſchen rere Schüſſe ab, während das 11. Bataillon dieſel⸗ 
men werden. Das genannte Blatt ſucht ferner inf denn die Regierung, welche ihnen dieſelbe zugehen] die Türken zu bekämpfen. [ben nicht erwiderte, ſondern das Bajonnet fällte und 
in einem Artikel zu beweiſen, daß die Nationalver⸗] laſſe, jei die Regierung der Wahrheit. — Thiers er dadurch jenes Batatüon zwang, fi wiederum zurück ⸗ 
ſammlung unvollſtändig ſei, da die Wahlen für die⸗Iklärt nochmals, daß jeder Beamte, welcher mit der Meueſte Nachrichten. zuziehen. Heute gegen Mittag ergriff das 12. Ba⸗ 
ſelbe theilwelſe in Folge der deutſchen Okkupation] Inſurrektion paktiſtren würde, der Rebellion angeklagt Berlin, 23. Mär. Die Feierlichkeit der] talllon des erſten Arrondiſſements die Waffen, meh⸗ 
anfechtbar ſeien. Der Artikel erhebt ferner gegen] werden wird. Eröffnung des erſten diutſchen Reichstages vollzog] rere andere Bataillone ſtehen im Begriff, dieſem Bel⸗ 
die Nationalverſammlung den Vorwurf, daß dieſelbe London, 22. März. Ueber die Ankunft und ſſich am 21. in der glanzvollſten Weiſe. Nicht nur] ſpiele zu folgen. Heute ſoll eine große Volksdemon⸗ 
ich. naberzig gezeigt babe; Paris obliege es nunmehr, den Empfang des Exkaiſers Napoleon wird dern äußerlich prägte ſich dieſes aus, ſondern auch in der ſtration zu Gunſten der republikaniſchen Geſetzlichkeit 
r Volksſouveränetät Achtung zu verſchaffen. Das „Times“ aus Dover Folgendes mitgetheilt: „Als der tief bewegten Stimmung, mit der Se. Majeſtät die] stattfinden. Alle Leute der Ordnung ſind hierzu ein⸗ 
Volk von Parts könne ſich nicht von der Provinz] Dampfer, welcher den Kaiſer und ſein Gefolge brachte, Leſung der Thronrede begann. Nicht minder theil- geladen, fi ohne Waffen auf dem Platze der neuen 
trennen; es müſſe jedoch unanfechtbar die Hauptſtadt] Anker warf, hatte die Volksmenge die Rhede erreicht. nahmevoll verlebte die Haupiſtadt geſtern den Ge-] Oper einzufinden. Das „Siecle“ hofft, die Maires 
von Frankreich bleiben und habe „mithin“ das un⸗ Der Kaiſer ſtand mit Baron Heckeren, General Fleury] burtstag des Katjers, jo daß man wohl ſagen kann, von Paris werden ſich an die Spitze dieſer Manife- 
beſtreitbare Recht, mit den Wahlen des Kommunalrathes] und Prinz Achille Murat auf dem Verdeck und wurde daß Berlin in der letzten Woche eine Reihe von] ſiatton ſiellen. 
und der Chefs der Nationalgarde vorzugehen. — auf der Stelle erkannt. Ein Jubelruf nach dem an⸗ Freudentagen an ſich vorüberziehen ſah, die von der 
Das Blatt bezeichnet die geſtrige Erklarung der 29 dern erſchallte von der verſammelten Menge, und der wundervollen Antheilnahme des Publikums getragen 
Journale, worin dieſelben die Bevölkerung von Paris] Kaiſer erwiderte dieſe warme Begrüßung mit Lächeln und durch das ſchönſte Wetter gehoben wurden. Erſt 
auffordern, ſich nicht an den Wahlen für den Kom- und Händeſchwenken. Als er das Geſtade betrat, ſpät Abends verlief ſich geſtern die jubelnde Menge, 
munalrath zu betheiligen, als Aufreizung zum Unge⸗ näherte ſich ihm Herr William Henry Payn, derum bis zum Einzuge der Truppen von der ſchoͤnſten 
horſam gegen die Dekrete der Regierung und als] Coroner (Leichen beſchauer) von Dover und ſagte: und allgemeinſten Illumination Abſchied zu nehmen, 
wahres Attentat gegen die Dekrete der Regierung und „Als Bürgermeiſter von Dover empfing ich Ew.] welche die biefige Hauptſtadt je geſehen hat. 
gegen die Souveränetät des Volles von Paris.] Majeſtät vor 15 Jahren gelegentlich Ihres Beſuches Frankfurt a. M., 22. März. Seit geſtern 
„Wir wollen, jo ſchließt der Artikel, die Preffreipeit| in England und jetzt wiederhole ich meine Begrü⸗ Abend werden bier die auf den Bahnhöfen eintref- 
achten, wir wollen aber auch den Entſchließungen] ßung. Der Kalſer lächelte, antwortete dem Coro⸗ fen en, nach Frankeeich reiſenden kriegsgefangenen 
der Repräſentanten des Volkes von Paris Achtung ner einige huldreiche Worte und lenkte ſeine Schritte] Offiziere angehalten und nach Mainz inſtradirt. 
verſchaffen. Würden derartige Attentate neuerdings] dem Bahnhofe der South-Eaſtern-Eiſenbahn zu. Das Stuttgart, 23. März. Geſtern fand Gala⸗ 
verſucht, jo würden dieſelbe ſtrenge Ahndung nach] Zujauchzen der Menge dauerte fort, und der Kalſer tafel im Reſidenzſchloſſe zur Feier des Geburtofeſles 
ſich ziehen.“ konnte ſich nur mit dem Beiſtande mehrerer Poltzel- des deutſchen Kaiſers ſtatt. Der König trank auf 
— Geſtern Nachmittags jepte das 135. Ba-] Konſtabler einen Weg durch die Menge bahnen. Eine das Wohl des deutſchen Kalſers und ſandte Gratula⸗ 
taillon der Nationalgarde unter Befehl Lullier's den] Minute ſpäter ſchloß er die Kalſerin Eugenie in feine |tionstelegramme an den Kaſſer, an Fürſt Bis marck 
Maire des 6. Arrondiſſements, Tony Moulin, welcher Arme, die ihn mehrmals leidenſchaftlich küßte und und Graf Moltke. 
durch die Haltung der Nationalgarden feines Viertels] dann mit Thränen in den Augen beide Hände auf Bern, 23. März. Das Telegraphenbureau in 
am Morgen gezwungen worden war, ſich zurückzu⸗Jſeinen Arm legte, während der junge Prinz, der ſich Lyon meldet amtlich, daß in Lyon Revolution aus⸗ 
ziehen, wieder auf feinen Poſten ein. Das Central-|jeines Vaters Hand bemächtigt hatte, ihn auf beide gebrochen ſei. Details fehlen noch. 
Comité hat beſchloſſen, die Nationalgarde des be-] Wangen wiederholt küßte. Der Kalſer hat ſehr ge⸗ — Vergangene Nacht fand bei Colombier im 
treffenden Viertels aufzulöſen und iſt bereits die ſaltert, aber ſah ſonſt wohl und munter aus. Kopf⸗ Kanton Neuenburg in Folge falſcher Weichenſtellung 
Abſetzung des Kommandanten angeordnet. — Das haar und Schnurrbart find ganz grau geworden. ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Güterzuge und einem 
188. Bataillon if geſtern zur Vertreibung des. Maire] Als die Kaiſerliche Familie vom Lord⸗Warden⸗Hotel Zuge, welcher inter nirte Franzoſen trans portirte, ſtatt. 
und des Adjunkten des 10. Arrondiſſements geſchrit⸗Inach der South-Eaftern-Station fuhr, hörte der Ju- Bis jetzt find 22 Todte und 72 Verwundete in Folge 
ten. — Der Vendome-Platz und die angrenzenden] belruf nicht einen Augenblick auf; die Menge ſchien die ſes Zuſammenſtoßes ermittelt. — Hierher gelangte 
Straßen ſind militäriſch beſetzt. wild vor Aufregung zu fein; aus den Fenſiern der Gerüchte von der frau zöſiſchen Grenze melden, daß 
— Die Ruhe iſt, ſoweit bisher gemeldet wird,] Häuſer wurden Taſchentücher und Hüte geſchwenkt, anläßlich der Pariſer Vorgange auch in Lyon eine 
nicht geſtört worden. Mehrere Bataillone National- und Häufig vernahm man die Rufe „Vive lEmpe- bedrohliche Gährung zu hereſchen beginne. 
garde kampiren auf dem Vendome-Platze, biejelden| reur!* und „Vive E Emperatrice ll Die Kaiſerin Brüſſel, 22. März. Die Regierung hat in 
laſſen wohl Fußgänger paſſtren, dagegen iſt der Ver- ſchten halb erſchrocken, halb angenehm berührt zu einige Fabrikdiſtrikte Truppen entſandt, weil. fie be⸗ 
kehr für Wagen nicht geſtattet. An den Eingängen ber] ſein, aber der Kaiſer, ſtets lächelnd, verbeugte ſich fürchtet, daß der in Paris von der internationalen 
Rue de la Paix und der Rue Caſtiglione find Ka- fortwährend und zog feinen Hut. Ale die Kaiſerin Liga in Scene geſetzte Aufſtand in gewiſſen Diſtrikten 
mit dem Kaiſer und dem Prinzen in den Salon- ein Echo finden könnte. 
wagen flieg, wurden ihr drei prächtige Blumenbou⸗ Brüffel, 23. März. Die Frledens⸗Konferenz 
bejept. quets überreicht.“ iſt keineswegs vertagt, wie gewiſſe Blätter wiſſen 
Verſailles, 21. März. Alle telegraphiſchen Egypten. Der „Allg. Ztg.“ wird aus Alex- wollen. Nur der Eröffnungstag if noch nicht be⸗ 
Verbindungen zwiſchen Paris und den Provinzen find|anteia, 11. März, beſchrieben, wie der Vicekönig ſich ſtimmt. Der baieriſche Vertreter v. Quadt iſt geſtern 
abgeſchnitten; Verſailles korreſpondirt allein mit der] rüſtet, um ſich von der Pforte unabhängig zu machen: Abend eingetroffen. 
Provinz. — Chanzp it noch gefangen. — Der ge- die Befeſtigungen längs der Küſte find nahezu voll⸗ — Das „Bureau Havas⸗Bulller⸗Reuter“ er⸗ 
ſammte Baarvorrath der Bank von Frankreich iſt nachſ endet. Außer einigen forttſtkatoriſchen Arbeiten im fährt, daß die franzöſtſche Regierung beabſichtigt, die 
Verſailles gebracht. Die National⸗Verſammlung hat] Weſten von Alexandria von geringerer Bedeutung in der Bretagne ſtehenden Truppen um Le Mans 
auch das Geine-Departement in Belagerungezuſtand wurde die größte Sorgfalt auf die Vertheldigung der zuſammenzuziehen, um dieſelben, wenn «6 noͤthig ſein 
erklärt. Bucht von Abukir verwendet, wo zwei große ſtarke ſollte, mit zur Weederherſlellung der Ordnung in 
— Die Befeſtigungen an der Weſtſelte von Forts errichtet worden find, die durch einen eigens Paris zu verwenden. Eine Brigade habe bereits 
Paris werden von Natſonalgarden bewacht. Alle dazu gebauten Weg mit dem Innern des Landes in Laval verlaſſen und werde heute in Le Maus ein- 
Eſſenbahnzüge, welche von Paris abgehen, werden Verbindung gebracht werden. Die Armee iſt durch- treffen. 
ſtrenge von Nationalgarden bewacht, welche keinem gehende mit Remingtongewehren verſehen und zählt — Nach der „Independauce“ befinden ſich zahl⸗ 
Militär geſtatten, die Stadt zu verlaſſen. Diejenigen jept 80,000 Mann, die aber in Bälde auf 100,000 reiche Bonapartiſten in Paris. General Cluſertt, 


meldet das Blatt, habe ſich als Kriegsminister inſtal⸗ 
lirt. Hier treffen zahlreiche Flüchtlinge aus Paris 
ein, welche die dortige Lage als grauenerregend be⸗ 
zeichnen. 

— Nachrichten aus Paris melden, daß der Ban⸗ 
quier Höttinger getödtet worden. Der Zuſtand wird 
als über die Maßen ſchrecklich bezeichnet. 

Paris, 22. März, Mittags. An den Straßen 
wird folgendes Manifeſt angeſchlagen: Mitbürger! 
Wir zweifeln nicht, daß Ihr beim Leſen des Berichtes 
über die geſtrige Sitzung der Nationalverſammlung 
von demſelben Gefühle ergriffen worden feld, wie wir. 
Es hat nicht von uns abgehangen, daß dieſe Sitzung 
nicht einen anderen Charakter erhalten und andere 
Reſultate erzielt hat. Immerhin haben wir die for⸗ 
melle Auerkennung des Rechts erlangt, daß die Stadt 
Paris in der kürzeſten Friſt zur Wahl eines Gemeinde 
rathes berufen ſein ſoll. In dieſer Lage werdet Ihr 
die Nothwendigkeit begreifen, einen unglücklichen Zu⸗ 
ſammenſtoß zu vermeiden. Unterzeichnet ift dieſer Auf- 
ruf von folgenden Abgeordneten: Louis Blanc, Qui⸗ 
net, Schoelcher, Adam, Peyrat, Floquet, Bernard, 
Langlois, Locroy, Briſſon, Greppo, Millidre, Clemen⸗ 
ceau, Picard. — Ein anderer Anſchlag, von denſelben 
Perſonen unterzeichnet, proteſtirt gegen die von dem 
Centralcomits auf morgen ausgeſchriebenen Wahlen. 

— 22. März, Nachmittags. Auf dem Place 
Vendome wurde Admiral Saiſſet, welcher eine fried⸗ 
liche Manifeſtation leitete, thätlich angegriffen. Wie 
das Bureau „Havas“ meldet, fielen Flintenſchüſſe. 
Um 4 Uhr wurde allgemeiner Generalmarſch geſchla⸗ 
gen. Es ſollen zahlreiche Opfer zu beklagen ſein. 
General Felix Raphael ſoll, wie dasſelbe Bureau mel⸗ 


Vrovinzielles 

Stettin, 24. März. Se. Majeſtät der König 
baben Allergnädigſt geruht: dem kommandirenden Ge⸗ 
neral des 2. Armeekorps, General der Infanterie, 
v. Franſecky, die Erlaubniß zur Anlegung des von 
des Königs von Würtemberg Majeſtät ihm verllehe⸗ 
nen Großkreuzes des Militär-Verdienſt⸗Ordens zu er⸗ 
theilen. 

— Die Demobilifirung der zurückkehrenden Land⸗ 
wehrbataillone wird bis auf Weiteres noch ausgeſetzt. 
Nach einer neuerdings erlaſſenen Verordnung bleiben 
die Mannſchaften noch im Beſitz der Uniform- und 
Armaturſtücke, können jedoch bis auf Weiteres beur⸗ 
laubt werden. R 

— Die in Kreckow untergebrachten Kriegsge⸗ 
fangenen baben durch freiwillige Beiträge die Summe 
von 100 Thlr. aufgebracht, um dafür ihren hier beer- 
digten Kameraden ein Denkmal ſetzen zu laſſen. 

— Wie aus Bebra, 22. März geſchrieben 
wird, ſoll die 3. pommerſche Beflungs-Pionier-Kom- 
pagnie mit einem Bataillon pomm. Landwehr wahr⸗ 
ſcheinlich fon heute von Chaumont hier eintreffen. 
Leider iſt der Zug bel Bebra entgleift, indeſſen iſt 
dabet von den Truppen Niemand verletzt. — Bei 
dem hieſigen Etappen-⸗Kommando war heute Vormit⸗ 
tag indeſſen nur die Ankunft der Pioniere zu Nach⸗ 
mittags 3 Uhr gemeldet. 

— Der Herr Bundeskanzler hat unterm 18. 
d. Mts. beſtimmt, daß an Stelle der am 1. April 
d. J. fällig werdenden 5 Millionen Thaler Schap- 
Anweiſungen wiederum neue verzinsliche Schatzanwel⸗ 
jungen im vorgedachten Betrage in Abſchnitten von 
je 10,000 Thaler ausgegeben werden ſollen. Der 
Zinsſatz dieſer Schatzanweiſungen if auf 5 Prozent 
für das Jahr und die Dauer ihrer Umlaufszeit auf 
3 Monate — vom 1. April bis zum 1. Juli 1871 
— feſtgeſetzt. 

— Nach dem uns vorliegenden Geſchäftsabſchluß 
pro 1870 der „Preußiſchen National- Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft“ hierſelbſt betrugen die Einnahmen aus 
der See verſicherung 109,692 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf., 
aus der Strom verſicherung 14,115 Thlr. 12 Sgr. 
4 Pf., aus der Feuer verſicherung 604,263 Thlr. 
5 Sgr. 6 Pf. und aus dem Zinſen⸗Konto 61,360 
Thlr. 22 Sgr. 5 Pf., zuſammen alſo 879,432 Thlr. 
3 Sgr. Die Ausgaben flellten ſich dagegen wie folgt: 
bei der Seeverſicherung auf 96,144 Thlr. 7 Sgr. 
3 Pf., bei der Stromverſicherung auf 17,088 Thlr. 


Börjenplap iſt vom 8. Bataillon Nationalgarde 


1 
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4 Sgr. 10 Pf., det der Fruerverſſcherung auf 606,533 die Herren Paſtor Kunſt und Bürgermeiſter pon 
29 Sgr. 3 Pf., an Verwaltungs koſten auf 45,580 holz, zur Erhöhung der Feier trug der Männerſang⸗ 
Thlr. 17 Sgr. 7 Pf., Abſchreſbungen beim Utenfi- verein einige paſſende Lieder vor. Möge di junge 
lien⸗Konto auf 334 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf, Berluſt Kaiſereiche grünen zur Erinnerung, möge das eutſche 
beim Effekten-Konto (nach dem Coursſtande vom 31. Aeich ſtark ſein auf viele, viele hundert Jak zum 
Dezember v. J.) auf 5821 Thlr. 16 Sgr. 10 f.,] Segen für unſere deutſchen Nachkommen. 
überhaupt auf 771,503 Thlr. 3 Sgr. Von dem 
danach verbleibenden Geſchüftsgewinn von 107,929 Literariſches. 
Thlr. gehen ab: Die ſtatutenmäßige Remuneration Baumgarten. Wie wir wieder eiolk 
des Verwaltungerathes mit 2700 Thlr. und an Tan⸗ We ſind. 119 S. Leipzig. Das vor⸗ 
tieme der Direktoren 2665 Thlr., jo daß noch liegende Buch gehört zu dem Beſten, was wi über 
102,654 Thlr. auf 7326 Aktien (oder 14 Thlr. die Fragen der Gegenwart geleſen haben. M ſel⸗ 
pro Aktie) als Dividende zur Vertheilung kommen. tener Klarheit und Unbefangenbeit verbreitet fi der 
— Am Montag wird im Stadttheater das Be⸗ Verfaſſer über die Ereigniſſe der letten Jahehnte 
neſt: des verdienſtvollen Künſtlers Herrn Benthak und weist nach, wie trotz mannigfacher Mißgrfe in 
ſtattſinden. Zur Aufführung wird an dieſem Abend der Politik ſich doch durch alle Thaten Preußes ein 
„der Kaufmann“ von Roderich Benedix gelangen, ächt deutſcher Geiſt hindurchſehe, der in den daten 
ein Stück, das zu den beſſern Arbeiten des bekannten der Gegenwart ſeinen Abſchluß finde. Selten hat 
Dichters zählt und ſich auch früher einer großen Be- ein Buch ſo unſere Aufmerkſamkeit geftſſelt und inſer 
liebtheit hier erfreute. Intereſſe erregt, wie das vorliegende. Wer dis Zeit 
+ Laſſan, 22. März. Auch in unſerem Städt⸗ verſtehen und den Gang der Geſchichte ſeit del Re⸗ 


chen wurde heutt dem deutſchen Katjerreiche eine deutſche formation begreifen will, wer Politik und Litatur 


Eiche naht der Kirche gepflanzt. Die Feſtrede hielten in ihrem oft ſcheinbaren Widerſpruche vermitteln und 


— 


| Familien⸗Nachtichten. 


Verlobt; Fräul. Minna Schölermann mit, Herrn F. 
Schulz (Mariendorf). — 

Geboren; Ein Sohn: Herrn Dabis (Boltenhagen). — 
Eine Tochter: Herrn Geſſe (Stettin). — 

Geſtorben: Herr Nentier Zeitz (Stargard). — Herr 
Kranz (Stargard). — Arbeiter K. Herzfeld (Stettin). 
Jann Venxietie Schulz (Stettin), — Frau Wilhelm. 

ump geb. Heidtſchmidt (Grabow). — Frau Eliſabeth 

Scheer (OGingſt). — Sohn Emil des Herrn Dreßler 
(Stargard). 


— 


Stolzeubagen der Mühlenbeſitzer Fr. Carl Matin 
Ollwigſchen Eheleute. N 
1. April. Kr.⸗Ger. Cammin. Das dem Gutsbitzer 
Heinr. Grimm gehörige, in Kucklow belegene Buer⸗ 
bofgrundflid. 

„ April, Kr.⸗Ger. Naugard. Das in Gr.⸗Sabowbe⸗ 

leg ene Grundſtück des Bauern Carl Prahl. 

April, Kr.⸗Ger. Greifenberg i. P. Grun dſtückRr 

To in Curtsdorf der Wwe. Falk und deren Kiner. 

In Konkursſachen. 

31. März. Kr.⸗Ger. Anklam. Termin zur Verhandlung 
und Beſchlußfaſſung über einen Alkord im Konkeſe 
über das Vermögen des Domainenpächters Ortman 
zu Ziemitz. 


Bekanntmachung. 


Holzverkauf im Alt-Dammer Stadtwalde. 
In den Raupenfraßorten des bieſigen Forſtes, an ler 
Gollnower Chauſſee belegen, folen circa 150 bis MO 
Morgen 60 bis 100 jähriger ‚Rieferubeftände an du 
Beſtbietenden verkauft werden. 
Hierzu haben wir einen Termin auf 


Dienſtag, den 28. März er., 
Vormittags 11 Uhr, 
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Todes⸗Anzeigen. 
Theilnehmenden Verwandten u. Freunden zeigen hier ⸗ 
mit ergebenſt an, daß es dem Herrn unſers Lebens ge 
fallen, unfere einzige Tochter Elise, im Alter von 12 
Jahren 7 Monaten, am 22. d. M., Abends 11 Uhr. 52 

Min., aus der Zeit zu nehmen. 
Die ri findet Sonnabend Abend 5 Uhr ſtatt 

Stettin, ben März 1871, 

©, Kruth nebſt Frau. 


. . EP AEH OUT ET I 
Geſtern Abend 9½ Uhr farb unſer Sohn, Bruder 
und Schwager der Oekonom Johann Beug. Dieſen 
für une fo herben Verluſt zeigen allen Verwandten und 
Bekannten tiefbeträbt an 
Kühlenhagen, den 22. März 1871. 


Die Hinterbliebenen. 
Kirchliches. 


Em Sonntag, tem 26. März werden in den hiefisen 
Kirchen predigen: 
In der Schloß Kirche; 
Herr Candidat Nedtwig um 8 ¼ Uhr. 
Herr Conſiſtorialrath Carus um 10½ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Küper um 2 Uhr. 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis um 5 Uhr 
(Jugend⸗Gottesdienſt.) 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 6 Uhr hält 
Herr Konſiſtorialrath Carus. 

Montag Abend 5 Uhr, Prufung der Konfirmanden und 
Beichtan dacht, Herr Konſiſtorialrath Kleedehn. 
Dienſtag Vorm. 10 Uhr. Einſegnung u, Feier des heil. 
Abendmahls, Herr Konfforialrath Kleede ju. 

In der Jakobi⸗Kirche: 

Herr Pabor Boyſen um 9 Uhr. 

Herr Prediger Schiffmann um 2 Uhr. 

Herr Prediger Pauli um 5 Uhr. 

Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Paſtor Boyſen. 


dem Bemerkeu einladen, daß die Beſtände Montags jede: 
beſichtigt werden können. 
Alt⸗Damm, den 10. März 1 


Der Magiſtrat. 


ordentlichen General-Verſammlung eingeladen 


Gegenſtände: 


Blätter, in denen künftig die Bekanntmachurg der 
Oeneral⸗Verſammlungen erfolgen ſoll. 


d. d. Stettin, den 2. April 1844 und der ſpäter 
erfolgten 
Tbaler 25,000 


pro 1870 
4. Wahl eines ausſcheidenden Mitgliedes bes Direk⸗ 


In der Johannis⸗Kirche. iorit und der Reviſton für die Jahres- Rechnung 
Herr Prediger Wolfgram um 9 Ubr. n 9 
(Militär-Gottesdienſt). Stettin, den 6. März 


Teſchendorff 101 b 

= —— Lace 101 5 152 
In der Gertrud⸗Rirche: 
Herr Prediger Pfundheller um 9½ Uhr. 


dor Spöh sus (Einſegnung). 
r Spohn um r. 
3 Beichte om Sonnabend um 2 Uhr hält 
Herr Prediger Pfundheller. 
u der St. Lukas⸗Kirche: 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl 9 Uhr). 
Herr Prediger Friedländer um 5 Uhr. 
(Prüfung der Coufirwauden). 
Nen-Eoruei im Beetfaale, 
Um 4%, Uhr Vorleſen. 
Nen Tornei in Bethanien. 
Herr Paſtor Bramesfeld um 10 Uhr. 


Die Direktion der Stettiner Speicher⸗ 
Altien⸗Geſellſchaft. 


Premslaff, den 17. März 1871. 
Zu der am 31. März und 1. April d. J., 
jedesmal von 11 Uhr Vormittags ab zu 
Stettin, im Saale des Hotel de Pruſſe 
ſſtattfindenden General⸗Verſammlung der 
Pommerſchen bekonomiſchen Geſellſchaft 
laden wir alle Vereinsmitglieder ſowie 
ſonſtige Gönner und Freunde der Lant- 
wirthſchaft hierdurch ergebenſt ein. 


Herr Paſtor Bramesfeld um 6 llor. Haupt⸗ Direktorium 
Termine vom 27. März bis incl. 1. April. der Pommerſchen oekonomiſchenGeſellſchaſt. 
A e e ee 
Kr. -Ger. argard. a ei - 
er 1 1 den Erben des Viktualienhändlers Stettiner 


Daniel S1. und deſſen Frau geb. Maaß gehörige 


28, ande. Ueckermünde. Das zur Kauf Portland⸗Cement⸗Fabrik. 


maln Klewe Everſchen Konkursmaſſe gehörige, da-] Zur dieezihrigen ordentlichen General- Berſammlung 


jelbR in der Ueckerſtraße sub Nr. 9 belegene Wehn am Mittwoch, den 29. März er., 
baus. 


— Vormittags 10 Uhr 
29. Marz. Kr.-Ger.-Comm. Stepenitz. Das zum Nach⸗ 7 
im Schiedsgerichtslokal der hieſtgen Börſe laden wir die 
111 un E gehörige Grunppüd 3 Atttonaire unſerer Cesena unter Hinweiſung 
29. März. K.. Ger. Anklam. Grunbfiäd Nr. 2320 und auf $. 22 der Statuten hiermit ergebenſt ein. 
202 daſelbſt der Geſchwiſter Barmeiſter. Das Comité der Stettiner Portland⸗ 
März. Kr.⸗Ger.⸗Deput. Libes. Die zur Gutsbeſitzer C ent· abrik. 
Reinhold Anton Cäſar Ludwig Guſeſchen Konkurs⸗ em 4 
re gehörigen, in Henkenhagen belegeren Grund- R. Kell. II. Ludendorff. J. Meister. 
e. 3 


N Alex. Schultz. ©. Krause. 
. März. Kr.⸗Ger. Naug ard. Grundflück Nr. 15 in 8 
Banger des Eigenthümere Aug. Fr. Ferd. Grüt Bock⸗Auktion 
acer, 
„Merz. Kr.» Ber.» Comm. Stepenitz. Das bafılöft in Vahnerow, 
sub eh en ee am 28. März, 11 Uhr, über ungefähr 50 Negretti⸗ und 
2 des Apethe kers Carl Bernhard Zillich. Kammwoll⸗Böcke. 


. -Oer.⸗Deput. alk. Wohnhaus Nr. Die Böcke werden mit 10 angeboten, für jedes 
410 ne Verne 2 der — on K und können bis zum 1. Oktober 
er eu. 


meiſter Tantow. 
April. Kr.. Ger. Stettin. Grundſtack Nr. 103 in Wangerin. 


3 


in Karow's Hotel anberaumt, wozu wir Käufer mt. 
Woche in unſerm Beiſein, im Uebrigen zu jeder Zei 
Die Bedingungen ſind in . Regiſtratur einzuſehen 
871. 
— 8 — ... ( ů —³ꝛ2 
Die Herren Aktionäre der Stettiner Speicher⸗Altien⸗ WE N 
Geſellſchaft werden zu der am 30. März er., Nich mittags — 
3½ Uhr in der Wohnung des Herrn II. Luden- 
dord in der Fiſcherſtraße Nr. 13 hier anberaumten ER 
Zur Berathung und Beſchlußnahme kommen folgenbe Kur 
1. Wahl der in Stettin erſcheinenden öffentlichen DR 
2. Nachträchliche Genehmigung der Verhandlung 
Irhöhung des Aktien ⸗ Kapitals um N 
3, 15 15706 der Bilanz und des Geſchäfte⸗Verichte 


— 


den Geiſt, der in beiden waltet, erfaſſen will, dem . 78 & Gd., per Oktober⸗November 
können wir das kleine Werk warm empfehlen. 2 3 1 2000 5 
Woptwilt, Gejgicte des Elfafiee. 1871. | Hnatıkı A053 Naner BI- Da a 
In unjerer Zeit, wo alle Blicke nach dem Elſaß und jahr 53½, ½ 2% bez u. Br., per Mai» Juni 542 
ſeiner ſchönen Stadt Straßburg glrichtet find, dürfte = u 7 Br. u. Gd., per Juni» Juli 55%, 9% 
auch manchem die Geſchichte des Elſaſſes, kurz erzählt, bez., Br. u. 0 46—50 
von hohem Interefje fein, zumal uns darin ein Bib Jaerte fille, loes per 2000 Pfd. 46-50 nach 
echt deutſchen Lebens, von dem unſere großen Dichter, Hafer fille, loce per 2000 Bid. nach Qualität 45 
wie Göthe, geſungen, und das durch ſeine bedeutende bis 49 ¼ , feiner 50-51 , per Frühjahr 50 Re 


8 i⸗Juni 507 bez., 51 Br. 
Entwickelung ſchon zu den Zeiten der mittelalterlichen Br., n Seca ber 2000 Pfd. nach Qual. 


Kunſt auf Deutſchland den größten Einfluß geübt, tter- 46481 „Koch- 5158 ‚Se, per Frühjahr 
entgegentritt. Die Darſtellung des vorliegenden Buches ne 52 9 81. 1 
iſt eine anſprechende und gelungene: Winterrübſen per 2000 Pfd. September⸗Oktober 


l 12 %% Br, 112 Gd. i 
Gurten, Berichte Aub öl ſlau und niedriger,, loco per 200 Pfd. 28 %. 
Stettin 23. März Wetter ſchön. Wind S 


Br., per April⸗Mai 271, 4 Br., 27 Gd., September⸗ 
O.] Sttober 26½ n Br., 26 bez. u. Gd. 
Barometer 28“ 5%, Temperatur Morgens E 6° N. Petroleum loco 7%, . bez, Yı Br. 
Mittags + 119 R. 
An der Börſe. 


Spiritus behauptet, loco per 100 Liter à 100 
Weizen wenig verändert, loco per 2000 Pfd. nach 


— — — I 


Prozent ohne Faß 16½¼ 1 der, per Frühjahr 171% 
4 d., Mai- Juni 17%, 74 Gd., Juni-Juli 17%, . 
N ar * en 5 bez u. Gd., Inli⸗Auguſt 1/1 & Gd., Auguſt⸗ Sep⸗ 
bie ‚ jeiner 76— per ahr D tember 18%, % Od. u Br 

3 ©, B Er. u. Ss, Fer J, Fun 3% 0 Ars 


7 47 7 


bez., Br. u. Gd. per Juni-Juli 81 % Br, u. 537 „RNüböl 27 , Spiritus 171 
4 * Juli⸗Auguſt 81%, % . bez. u. Be, per 1 , Sp 6 


= Baltischer Lloyd. 


in⸗ ifani ß ifffahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
eee eee 


Stettin und New⸗Nork 


eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlaufend. 
Die Fahrten mittelſt der ganz neuen eiſernen A. I. Poſt⸗Dampfſchiffe 


Humboldt, Capt. P. Barandon, und Franklin, Capt. F. Dreyer, 
werden im April d. Jahres beginnen, die Abfahrtstage in nächſter Zeit genau augepeben und Extra» Dampfer 
nach Bedürſnitz eingelegt werden. a 2 

eiſe: I. Kalgte 100 Pr. Eıt., Zwiſchendeck 55 Pr. Ert incl. Beköſtigung. 
wee e 2 2 — 9 5 % 2 Ai Kubtkfuß eagliſches Maaß. 
Packetbeförderung nach allen Theilen Amerikas. . 
Wegen Fracht und Daffage wende man fi) an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, in Stettin an 
ie Direktion. 
Tüchtige und zuverläſſige Agenten werden überall zu engagiren geſucht. 


Regulirunge⸗Preiſe : Weizen 3 Roggen 


22 > 
Das Padagogium Osiroweo bei Filchne ! 
fördert in gedeihlicher sicherer Entwickelung, unter spec. Aufsicht über Privatthätigkeit, seine = 
Zöglinge von Septima bis Prima (Gymnasium wie Realschule) und ist berechtigt, denselben Fi 
Zeugnisse zum einj. Freiw. Dienst auszustellen. Pens. 225 Thlr. — Für Zöglinge, die schneller 
= als im gewöhnlichen Schullehrgange diese bene erlangen sollen; sind eigene Speeinl- 
Lehr- Zurse, a 12 Mitgl. organisirt. Pens. 325 Thlr, Das Nähere durch Prospekte und 82 
Rechenschaftsberichte. 5 2 = 
4 7 1 ” x 


— 


A “+ 


Die Stargarder Zeitung 
(Wochenblatt für Pommern) 


eſſcheint täglich, mit Ausnahme der Montage, und koſtet nur 20 Sgr. vierteljährlich. Durch direkten 


AN 
9 


* 


Bezag ber politifchen Depeſchen ift das Blatt im Stande, alle wichtigen Nachrichten fo früh wie 
die Berliner Zeitungen, zum Theil ſogar früher, als dieſe, zu bringen. Die Verhandlungen unſerer Fr 2 
gebenden Körperſchaſten, wie überhaupt das politiſche Material werden ſorgfältig bearbeitet und durch faß⸗ 
che Leitartikel der Ueberblick über dasſelbe erleichtert. Ohne den Boden der Thatſachen und der g⸗ 
gedenen Vechältniſſe unter den Faß u zu verliecen, vertritt die „Stargarder Zeitung“ die liberalen Prin- 
zipien, durch deren Verwirklichung allein das Heil unſeres deutſchen Vaterlandes zu erwarten find. 
Nachrichten aus Stadt und Provinz bieten wir reichlich und auch die ſofortige Miſtheilung aller 
wichtigen amtlichen Erlaſſe und Bekauntmachungen aus den Amts: und Kreisblättern 
wird nicht verabſaumt Mittbeilungen über Handel, Landwirthſchaft und Induſtrie, Markt⸗ und BE 
Börfen⸗Bexichte. die Lotterie-Bewianüften, Mittheilungen über Landwirthſchaftliche Berſammlungen, Kunde 
Lon neuen Erft dungen werden regelmäßig aufgenommen; die Berliner und Stettiner Cours: Ey 
depeſchen werden durch unſer Blatt fru ser, als durch größere auswärtige Zeitungen in die Hände umferer & 
Leſer kommen. Aber auch für Unterhaltung wird ein Feuilleton, den ſth Mittheilungen über Kunſt⸗ 
Wiſſenſchaft und Literatur anſchlietzen, ſorgen, und daneben unſern Hausfrauen durch Nolizen für Haus 5 
und Wirthſchaft das Blatt ſich nützlich zu machen ſuchen. 8 


* 


Zw 


In d. Städten u. auf d 


ſtellt eine Bank Vertrauensperſonen zur Vermittelung von ſoliden Geldgeſchäften 
an. Geachtete Männer wollen ſich in ausführlichen Bewerbungen sub Bank 


60 an die Herren Iaasenstein & Vogler in Berlin wenden. 
Erſte Referenzen gegenſeitig. 


| 
| 


Verkauf von 1865er Bordeaux⸗Weinen in Bremen, 


Am Montag, den 17. April a. c, Nachmittags 5 Uhr, 1 


Börſenhalle in Bremen, ſollen auf Ordre und füc Nchnung des Herrn C. F. Lahusen: 1 
2 Orxhoft 1865er al Lalagune, m Drboft 1ö6ber Fontaneau Bas Medoc, I 


* ” * 


3 Chät de la Ligne 
„ „ „Brion Izon Bas Mödoe, sue, 


f 
170 ue 
Ferner auf Ordre der Herten B. Grover mann & Co: 64 
48 Orhoft 1865er Vertheuil, 90 Oxhoft 1865er Labarde, ! 
98. „ „ Paleyrac, 5 „ Lantenac, 


17 auf Ordre ber Herren F. M. Vietor Söhne: 1 

49 Orhoſt 1865er Listrac, 120 Oxhoſt 1865er Chät. Bessan Sögur, 

ER „ _Margaux Chät. Carmeil, 2 par „ Margaux Margot, 

in öffentlicher Auktion durch die unterzeichneten beeidigten Maller verkauft werden. 
. Die Weine ſind im Jahre 1866 direlt von Bordeaux importirt, lagern auf ihrer Ociginalfuſt unter . 


Auffigt des mitunterzeichneten beeibigten Malie J. D. Bode, fo daß ben Käufern reine Weine 
garantirt werden können. 


Dieſe Weine find zollamtlich redidirt und können, gemäß der Mittheilung der Bremer Handelskammer 
vom 21. Dezember 1870, bis zum 1. Juli a o zu dem Steuerſatze von 2 * Courant per Teutner iu den 
Zollverein eingeführt werden. 5 1 
Proden verabreicht J. D. Bode, unter deſſen Anweiſung die Weine auch zu jeder Zeit an der Fuſt 
probirt werden können. ! 


Nähere Auskunft erthei len gern die betreffenden Inhaber und die unterzeichneten Makler 


H. C. Finke. J. D. Bode. 1 


= 
j 
\ 


beehrt ſich den Empfang ſämmtlicher Neuheiten in 


. wollenen und halbwollenen Leinenwaaren-Lager 
5 Klei 92 0 
eee end Wäsche-Magazin 


schwarzen Taffet, von 
üchten Sammet zu Paletots, E A Aren 


ſowie 


Long⸗Shawls und Tücher Breiteſtraße Nr. 33, 
. i Sr 11 81 f 
zu außerordentlich billigen Preiſen 6 enpfellt fi zu einfachen und eleganten Ahnsitenern 


l E. Aren, Breiteſtr. 35. | Das größte 


ſowie zu Einkäufen für den täglichen Bedarf. 


Haus- und Küchengeräthe! Zur erſten Hauptklaſſe brter Bedachung klaſſtſieirt! 
Wirthschafts-Artikel jeder Art, ö 


VIC TORIA-THEATER 


Sonnabend. 
In den April geſchickt. 
Die Braut aus Mecklenburg. 
Gott ſei Dank der Tiſch iſt gedeckt. 


Sonntag. 
Der Befehl des Königs. 


Stadt: Theater: 


Sonnabend, ben 25. März 1871, 
Frauenkampf, 
Ein Duell der Liebe. 


Luſtſpiel in 3 Alten von E. Seribe. 


In Feindes Land. 
Zeitbild in 1 Akt von J. Seidel. 


Abgang und Ankunft der 
Eisenbahnen amd Bolten 


Musterküche. 
Grosse permanente 


Ausstellung 
zu Jedermanns freier 
Ansicht. 


A. Toepfer, 


1 Hoflieferant. 
Schulzen- u. Königsstr.-Ecke, 
b TELLER TR 


Holz-Gemert-Bedachung. 


Dieſe Bedachungsart ntfpricht am Vollkommenſten den 
jetzigen Anforderungen und win dadurch, daß dieſelbe nie reparatur⸗ 
bedürftig, billiger, wie jede awdere Bedachung. 

Ausführungen beſorgm forgfältig und billigſt in ganz 
Pommern 

Wedel & Müller, Stettin. 
Comptoir: Schulzenſtr. 22, Eingang Heiligegeiſtſtraße. 


2 Weltberühmtes Radicalmittel gegen Gicht ind Anhang. 
oil & Hug el. |Yodagra Fußgicht, Cbiagra Handgicht, Cephalia Kopfgicht, Lumbago 
8 i — Lendengicht, Rheumatismus, Migrain, 


Unna dn ade in 


feuerſicher! waſſerdicht! 


a Töpfchen nebſt Gebrauchzanweiſung 1 Thlr. a bus ge: 

Ungemein billige Briefe und Gelder frauco. Rad Bein, Bag, 5e ig. . 2 M 
* in, * . . 
Seidenſtoffe. SEE Dem: RER 
+ „Berlin, Wriezen: Perſouenzug Abd. 5 32 
175 bestattet, ere Waare, 92 % lll a „ Stolp, Breslan: . Meg. 38 8 
A br. do. Prima do. 27 Se . Breslau: r 

% br. Rips, gute Qualität, 26 % Stolp, Colkerg; 
%, br. do. dest Qualität 30— 35 S er- beſp. Schellng Bm. 11 26 


Mit freundlichem Gruß erſuche ich Herrr Püttm 1 £ Oichtſalb N 
nahme zu überſenden, da ſich biefelbe bei meiner Bronfjeht ausg — b er bs 2, Sen 


ingetreten iſt, ich ſehe daher ꝛc. ic. 
Ziegesheim bei Rudolſtadt, den 1. Februar 1870. 
eodor Humemaun. 


ö in 3 e eee ix | 


Stolp, Colberg: Perſonenzug Im. 5 — „ 
5 . Abd. 8 


5 ard, Kreuz: . 
Stargard: emiſchter Zug Abd. 10 33,» 
ewalt, Prenzlau, Strasburg 
bur; Perf 


5/, Drop de France 40 Hr 
½ Gros Cachimir 42½ 


Letztere find die alkerbeſten 


und haltsarften Fabrikate. 


; Vorſtehende Preiſe 


find um W Prozent billiger als überall. 


Schw. Sammet, 


10 Waare, a 2%, 3, 3—6 1 N Berlin. lest: Lonſſenſtraße 145 Bereits Aber Hundert nebeilt. Bu N za Bi lauft: 0 
f 7 7 tro 2 51 Ne. e 57 4 5 Berlin. Wriezen: Perſonenzug Om. 9 % 55 m 
‚ongshaww 8 Zahntechniſches Atelier. in jedem Geflecht werden wa neneften Facons aufs se: N 1 


455 in prachtvollſten Deſſins, 

wegen kleiner ganz unbemerkbarer 
4% , 8, 10 a 10-35 I Verner emipfeste 10 mic dem geehrten Publüm (EA für den Kommandanten⸗Saal des 

5 r ner em pfehle m m geehrten Pu n für den Kommandanten⸗Sa e 
Wollene Shbawl Tücher, Reinigen ber Zahn and beste nir datſelhe Verte! Berliner Cadettentorps beſtimmtes, in 
2%, l. 8, 3% K, out 46 zu ſchenten, weichen bie zur Zeit meinem Bater, den Lebensgröße gemaltes Portrait des Herrn 
3 Wee eee een General⸗Lieutenants von Freyhold 


: Velour-Tücher Kranz Igeeler. Biönieguiler Excellenz, ſteht zur gefälligen Anſicht für 
f In neneften Deffins 224-5 &, font 48 Reuefte Frühjahrs hüte, Strob: die Freunde und Bekannten des ochver⸗ 


Berlin, Wriezen: suenzug Nm. 4 35 
. a. erg er 20 7 5 * „ 08. 
. targarb: g A g. Denn 
an, Krenz, ® #7 4 
ſonenzug Mra. 8 32 
„ Stolp, Colberg: Perſonenzug Bw. 11 W » 
„ MWredlan, Krenz, Stargard: 
on Abd. 5 132 
„Breslau, Kreuz, Stolp, Colberg: 
Personenzug Abd. 10 18 
„Strasburg, Prenzlau, Paſewalk: 
Perſonen zug erg. 9 35 
Schwerin, Stragburg, Paſewalk: 
8 [8 


Vom 1. April ab eröffne ich mein Atelier für künſtlihe Sauberſte gew ‚ gefärbt und umgenäht bei 
Zähne ganzer und halber Gebiſſe, welche bei 4 ſte geimafihen, ger 0 220 1 
der nemeften Amerik Methode ſchuell und ſauber auge ⸗ kleine Domſtraße 18, part. 


2 2 ehrten Verſtorbenen in unſerm Atelier be⸗ Hamburg Strefiund, Balewalt: 
Confektionen häte un Strobbutwäfche empfiehlt eit zis zum 25. b. Mis. eee 
a Talmas, Jaquets und Ronde aux in | Aug. Knepel, gr. Wollwebrſtr. 53 Gebr. Siebe, „Hamburg, NE 8. 10 Wer 
Sammet, Seide u. Wolle, Moͤnchenſtraße Nr. 15. » e u. 


L. Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 15 M. frag.“ 
II. Karielpoſt nach Schuhof 10 u. 45 M. Bm. 
I. Bstenpoſt nach Gräuhof 12 
II. Betenpeſt uach Grüuhef 5 U 

L. Hotenpoſ nech Neu⸗Toruei 5 U. 
II. N Neu -Tornel 1 


für Damen und Kinder, Durch Erbſchaft aus Neapel gelangte zu einer beden⸗ 
G 8 ßt Ausw ahl FT ecgten Geralles A entur⸗Geſuch. 
Löß; 4 15 en ug wie Kg Halöketten fir Dune Si Kommiifiend- umb Aentu-@efääft in, Bremen 
: 7 fr „ um z. B. für Kinder deren zwei daran w t tret i Uri 
Billigſte Preiſe. machen), ſowie Armbänder, Brochen u. Ohrringe, — A 2 et ed 


2 0 die ich zuſammen oder in größern Barthien noch bedeutend 70 be fördert die Aunoncen⸗Expedition von 
M. Hohenstein, 


8 


unter den unten angegebenen Spottpreiſen erlaſſen würde, E. Sehlotte in Bremen. 
Auf Verlangen verſende auch umgehend gegen vorherige 


III. . 
E ELISE SORE; TRÄNEN TUE Kariolpoſt uach Pommierameborf 4 . fr 
Einfentung oder Poſtvorſchuß einzelne Schmuckſachen Wilhelmsſtr. Nr. 13, Ecke der Korlsſtraße, 1 Treppe . 
wie folgt. doc, Kirge Kits, ih eine möbl. Stube an 1 oder 2 ern ch — 5 U. 66 3 Rd) 
| 19 1 et. Sem 2 Herren zum 1. April zu vermiethen. one “u — R. Nag zm. i 
Schulzenſtr. 19. „ ee, r ara ER u 
0 1 Paar Ohrringe a 2 „ 15 Dienſt⸗ u. Beſchäftigungs⸗Geſuche. I. wetenpot no Greber 11 f. 96 M. Worm, 
Bei 2—4 Stück zuſammen 10 pet. tt Für ein Material⸗Geſchäft, verbunden mit Deſtillation II. Boterpoßt nach Grabe u. al 6 u. 30 M. Ab, 
FFF f ke wird zum 1. April oder ſpäter ein Lehrling geſucht. An lmnft: 
— — Um nunöthige Correſpondenz zu vermeiden, bemerke Ab: Blattes 1 & 8 u 10 m 
22 ausdrücklich, daß die Modelle gleich find, das der Broſchen Adreſſen in der Exped. d. Blattes. en 89 * fr. 
omena 1 — 16 er rund, die der Ohrringe rund oder Glodenforn, bie Ein unverbeiratbeter Gärtner nr 
Faſſung wie war und die Farben nach Wunfd jo x 7 Au" 
ößter A bl bei doppelt gut wie möglich (hell oder dunkel) gewählt werden. wird nach einem Gute in der Naͤhe Stetting ]. Petepoßt vom — er Di. früh. 
in größ er uswa wobe Wiederverkäufer, — aber ganz beſonders Damen, die geſucht Näheres bei 2 „ 2 — — * 1 5 N. Vorm. 
durchbrochene ſchon a 5 Sgr. sierfür eigenen Gebrauch haben, türfen diese Gelegenheit + N. „6 m Em 
lt deuutzen, anfatt ſolche im Detail gewöhnlich zu fabel &. Borck & Co., en 7 . 1 5 N. ah 
empfieh haften hohen Preiſen einzukaufen. Pofengarten 62, 1 Treppe. — . 10 a nn 5 2 ; 755 . 
A. NI a war. . Garantie für ſchönfarbige echten Corallen. e eee eee F Wan eee sei — ih 4 10 tert 5 . 
9 J. G. Lang, aue Stelle ale Comtoir- Bote ober Fhutiche Befeäftigung erlebe amt * aud Grabow 5 U. 86 M. fe. 
Aſchgeberſtraße 3. Schloß Mirabell, Salzburg. Zu erfragen Beonmflraße 35, Hinterhaus 1 Treppe. Botenpoſt aus Na ache a. Mee 112 19 N. 


